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Es war einmal eine Frau.
Und es war einmal ein Mann.
Eines Tages – die Sonne schien, der Wind wehte –  
gingen sie in Den Laden.
Sie wollten sich ein Kind bestellen.

„Hier entlang“, sagte der Verkäufer.
Sie betraten ein großes Labor.
Überall Regale, durchnummeriert von 1 bis 23.
In den Regalen standen unzählige Gefäße in allerlei Farben.
„Wow.“

„Und?“ Der Verkäufer rieb sich die Hände.
„Was für ein Kind hätten Sie denn gern?“
„Hm …?“, machte der Mann.
Der Verkäufer runzelte die Stirn. 
„Möchten Sie ein Menschenkind?“
„Ja“, sagte die Frau. „Das wäre schön.“
„Das habe ich mir gedacht.“ 
Der Verkäufer blickte sich um. 
„Dann müssen wir dorthin.“

„Also, möchten Sie ein gewöhnliches oder ein 
 ungewöhnliches Kind?“
„Äh, von beidem etwas. Ginge das?“
„Natürlich“, sagte der Verkäufer, „mit Vergnügen.“ 
Er gri! nach einem Reagenzglas und kletterte an einem  
der Regale hoch. Zu all den bunten Gefäßen.
Er ö!nete eines nach dem anderen und schüttete  
immer einen kleinen Teil des Inhalts in das Reagenzglas.
Die Frau beobachtete ihn erstaunt. 
„Was tun Sie da? Was ist das alles?“
Der Verkäufer lächelte. 
„Gene. Das sind Gene, verstehen Sie?“
„Aber ja, selbstverständlich“, sagte die Frau.
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Kurz darauf hüp"en der Mann und die Frau wieder nach draußen.
Die Sonne schien, der Wind wehte.
„Jetzt heißt es abwarten“, sagte die Frau.
„Ja“, stimmte der Mann zu. „Neun Monate.“

Sie wussten bereits, dass das Kind ein Junge werden würde.
Und dass sie ihn Billie nennen wollten.
Bestimmt würde er eines der fabelha"esten Kinder der Welt werden.
Jedenfalls liebten sie ihn jetzt schon.

Der Verkäufer hastete zu einem anderen Regal.
Dort waren die Gefäße kleiner, aber enthielten noch mehr Gene. 
In allen möglichen Farben.
„An welche Haarfarbe haben Sie gedacht?“
„Am liebsten braun. So wie meine“, sagte der Mann.
„Und die Augen?“
„Blau“, sagte die Frau. „So wie meine.“
„Ein großes Kind oder lieber etwas kleiner?“
Der Mann und die Frau sahen sich an. 
„Geht auch irgendetwas dazwischen?“
„Mögen Sie Koriander?“, fragte der Verkäufer noch.
„Ja“, sagten beide.
„Gut, dann regeln wir auch das.“
Der Verkäufer nahm ein Gefäß mit grünem Inhalt  
und tröpfelte davon ein wenig in das Röhrchen. 
„Fällt Ihnen noch etwas ein?“, fragte er.

 Dieses Buch handelt von Billie und von seinen Genen.  
 Und auch von vielen anderen Genen! 
 Gene sind ganz winzige Teilchen in unserem Körper. 
 Man bekommt sie von seinen Eltern. 
 Sie bestimmen dein Aussehen und sorgen dafür,  
 dass dein Körper tut, was er tun muss. 
 (riechen, denken, bewegen, naschen, lachen, wachsen, fühlen …) 
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WIR 
& DU 

Und noch viel mehr.
Extra für dieses Buch 
haben Melvin und  
ich unsere Gene  
untersuchen lassen.

Und zwar so:

Zuerst mussten die 
Wissenscha"ler:innen 
unsere Gene einfangen. 
Das war gar nicht so 
schwer. 

Denn Gene gibt es 
überall. In Spucke,  
in Haaren, im Schweiß, 
in deinen Zehen, in 
deinem Mund und  
um ihn herum.  
Eben überall.

Wir mussten drei Mal  
in ein Glasröhrchen 
spucken und zwei 
abgeschnittene Zehen-
nägel abgeben. 

Autor

I!u"rator

Bevor es richtig losgeht, stellen wir  
uns erst einmal vor.
So höflich sind unsere Gene nämlich.

Wir:
Stefan Boonen & Melvin
Autor – Illustrator

Wir haben dieses Buch für dich gemacht. 
In Worten und Zeichnungen erzählen wir dir,  
wie es mit dem Kind (Billie) und seinen Eltern  
weitergeht – und natürlich mit den Genen.

1
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Und dann untersuchten die Wissenscha"ler:innen unsere Gene.
Wo? In einem Labor*.
Wie? Mit Mikroskopen*, komplizierten Apparaten und allerlei Tests können 
sie Gene „lesen“.

Danach bekamen Melvin und ich das Ergebnis. Das sah in etwa so aus: 

Gene Stefan
…TGCAGGCAGCTGTAGCAGACTGGATGGGAGAGGACAGCAGGCAGGAGAACTCGGTGTCTGGAGTCCACGG
TTCTAAGGCCAGTGAAAACCACTGGCAAAGTGAAATCCGAAGCTTGACAGGATGAAATTTGTGATTGTAA
ATGAATATTTGCCATTTCCAAGTGAGATCGCCAGTGGTGGTGGGATGGACGGGTGCTCCTCCAAGTGGGC
TGCAGTGAGGAGAGCGCGGCACCACGCCAGGATGCTCCTGCCAGGAACACAGGATCTGCACACGTTTAGG
AGGAAACGCTGGGCAGACCCAGCTTGGAGTCATCTCTGCTCTTTACATCTGTTAAGGCTGTGAAAACT…

Gene Melvin
…ATGAATATTTGCCATTTCCAAGTGAGATCGCCAGTGGTGGTGGGATGGACGGGTGCTCCTCCAAGTGGGC
TGCAGTGAGGAGAGCGCGGCACCACGCCAGGATGCTCCTGCCAGGAACACAGGATCTGCACACGTTTAGGCTG
CACACGTTTAGGAGGAAACGCTGGGCAGACCCAGCTTGGAGTCATCTCTGCTCTTTACATCTGTTAAGGCTGT
GAAAACTTTCTAAGGCCAGTGAAAACCACTGGCAAAGTGAAATCCGAAGCTTGACAGGATGAAA…

Aha, jaja, soso.
Melvin und ich verstanden rein 
gar nichts. Aber zum Glück hatten 
die Wissenscha"ler:innen eine 
Erklärung mitgeschickt. Durch 
die Untersuchung unserer Gene 
wüssten sie sogar die Farbe 
unseres Ohrenschmalzes, 
schrieben sie. 
Wirklich wahr.

*Ein Labor ist der Arbeitsplatz von Wissenscha"ler:innen. Dort stehen viele Tische und 
Reagenzgläser, Computer und *Mikroskope. Ein Mikroskop ist ein Apparat, mit dem man 
selbst die allerwinzigsten Dinge vergrößern und betrachten kann.

Stefan Melvin

Haben wir Sommersprossen? Nein Nein

Stehen wir gern hoch 
oben auf einer Leiter? Nein  Ja

Augenfarbe? Braun  Braun 

Sind wir Frühaufsteher? Ja  Manchmal

Mögen wir Salziges lieber 
als Süßes? Süßes Salziges

…

Wir haben beide ein FOXP2-Gen der allerbesten Sorte  
(darüber später mehr).

 Gene bestimmen alles: 
 Wie du aussiehst. 
 Ob du blaue oder braune Augen hast. 
 Die Form deiner Hand. 
 Dass dein Herz schlägt. 
 Ob du Schokolade magst. Dass du mit deiner Zunge schmecken  
 kannst. Alles dank deiner Gene. 
 Dieses Buch lesen, tanzen, pinkeln … Dein Körper tut so viel,  
 du kannst so viel, aber ohne deine Gene würde das nicht funktionieren. 
 Du verstehst also: Deine Gene sind sehr wichtig. 
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Ein A!e. Ein Blumenkohl. Ein Baum. Billie. 
Deine Lehrerin. Du und ich. Wir sind alle ganz anders 

und doch erstaunlich gleich – dafür sorgen unsere Gene. 

Entdecke zusammen mit Billie, dass 0,1 % einen  
großen Unterschied machen können, finde heraus,  

wie viele Meter DNA in eine Zelle passen und wieso  
du Schokoladeneis lieber magst als Vanille. 
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